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     Donald Trump ist US-Präsident     

Von Jörg Kleinert

Lange Wahlnacht im Willy-Froh-
wein-Haus an der Integrierten
Gesamtschule (IGS) in Lengede:
In den USA läuft der Showdown
der Präsidentschaftswahl zwi-
schen Populist und Republikaner
Donald Trump und der eher unbe-
liebten Demokratin Hillary Clin-
ton. 104 Jugendliche aus den Jahr-
gängen acht, neun und elf schlagen
sich die Nacht um die Ohren.
22.30 Uhr: Die Pausenhalle ist ge-
schmückt. Blau-rot-weiße Luft-
ballons hängen am Treppengelän-
der, eine USA-Fahne hängt an der
Empore. Im Zwischengang ist ein
Buffet aufgebaut. Es gibt Kuchen,
Popcorn und Hotdogs.
23.45 Uhr: Lehrer Oliver Virkus,
Leiter der Sekundarstufe I, lädt
die Schüler in Workshops ein. Ein
Thema etwa: Swing States, also
jene US-Bundesstaaten, in denen
das Wahlergebnis offen ist, weil
dort weder Republikaner noch
Demokraten grundsätzlich eine
größere Mehrheit haben.
1.30 Uhr: Der eine oder andere
Schüler hat sich in eine Decke ge-
wickelt und ist auf einer der Holz-
bänke eingeschlafen. Einige tra-
gen Schlafanzüge, sitzen in
Klappstühlen. Andere Schüler
haben sich in einen der vier
Schlafräume zurückgezogen.
3 Uhr: Den meisten scheint das
Wachbleiben nichts auszuma-
chen. „Ich trinke Cola“, nennt
Elftklässler Ben Langemann sein
Rezept gegen die Müdigkeit.
4.30 Uhr: Eine Entscheidung naht.
Trumps Erfolg zeichnet sich ab.
Der 70-Jährige holt die Mehrheit
in den Swing States Ohio und
North Carolina. Gebannt verfol-
gen die Schüler die Berichterstat-

tung aus den USA, die in der Pau-
senhalle über eine große TV-Lein-
wand flimmert.
Über einen Beamer wird eine Kar-
te der USA auf eine andere Wand
projiziert, jeder Bundesstaat ist
darauf abgebildet. Immer mehr
werden Rot eingefärbt – die Farbe
der Republikaner. Nur an den
Rändern, ganz im Osten und im
Westen an der Pazifikküste domi-
niert das Blau der Demokraten.
Wieder stecken die Schüler die
Köpfe zusammen. Sie diskutieren
in kleinen Gruppen. „Ich mag
Trump nicht“, sagt Kassandra
Lenser aus dem 11. Jahrgang. „Er
stellt uns Frauen als Objekte dar.“
4.55 Uhr: Der Durchbruch für
Trump. Er siegt in Florida, ein
weiterer Swing State. Ungläubiges
Staunen macht sich unter den
Lengeder Schülern breit. Trump
hatte keiner auf der Rechnung. Sie
sind fassungslos. Wieder disku-
tieren sie. Wie konnte das passie-
ren? „Diese lebhafte Diskussion in
Kleingruppen wollten wir errei-
chen“, sagt Oliver Virkus. „Das ist
Politik hautnah.“

7 Uhr: Noch ist Trump nicht offi-
ziell der 45. US-Präsident, er hat
aber bereits 267 der 270 nötigen
Wahlmänner-Stimmen auf sich
vereint. Den Lengeder Schülern
ist klar: das war’s. Sie packen
Laptops, Schlafsäcke und Decken
zusammen, hängen Luftballons

und Flagge ab. Um 7.30 Uhr wer-
den die meisten abgeholt oder fah-
ren mit dem Bus nach Hause. Für
sie ist der Mittwoch schulfrei.
„Wir werden die Wahl in den
nächsten Tagen im Unterricht dis-
kutieren und einordnen“, kündigt
Virkus an.

Fassungslos am Ende der Nacht
Lengede 104 Schüler der IGS verfolgen die Entscheidung im US-Wahlkampf.

Der Unterricht scheint Freude

gemacht zu haben. Welche
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Mitten in der Nacht blickten die Lengeder Schüler gebannt auf die TV-Leinwand oder in ihre Handys, um sich schnell

über die immer neuen Abstimmungszahlen aus den USA zu informieren. Fotos (2): Jörg Kleinert

Informierten sich per Laptop im Internet über den Wahlverlauf: Klaas Karsten

(von links), Kassandra Lenser, Fynn Frenzel und Ben Langemann.

Superintendent
Volker Menke
ist schockiert:
„Eine bittere
Entwicklung:
Menschen ma-
chen mit Stim-
mungen Politik,

setzen sich mit Falschinformatio-
nen durch – und bekommen Ap-
plaus. Es braucht vielmehr Politi-
ker, die Brücken bauen.“

US-Bürger
Christopher
Graffam, Bort-
feld: „Es sieht
danach aus, als
wenn man das
Establishment
der US-Regie-
rung, für das

Hillary Clinton als Demokratin
scheinbar wahrgenommen wird,
abgewählt hat, also der Ruf nach
Erneuerung ist auch in Amerika
angekommen. Dass Mr. Trump
dieser Aufgabe gewachsen ist, se-
he ich als problematisch.“

Mehmed Akyal-
cin, Takva-Mo-
scheegemeinde:
„Bei uns ist
Ohnmacht fühl-
bar. Wie kann
ein Nicht-Poli-
tiker Präsident
des wirtschaft-

lich und militärisch größten Lan-
des werden? Bedenklich, wenn das
auch in Europa Schule macht.

Bürgermeister
Klaus Saemann
(SPD): „Der
Sieg Trumps ist
das Ergebnis ei-
ner demokrati-
schen Wahl. Zu-
nächst gilt es,

ihn als neuen Präsidenten zu res-
pektieren. Wie bei jedem „Perso-
nalwechsel“ in derartigen Positio-
nen bleibt abzuwarten, welche im
Wahlkampf propagierten Ziele
tatsächlich umgesetzt werden.“

Christoph Plett,
Chef der Kreis-
CDU: „Wer
Minderheiten
ausgrenzen will,
passt nicht zum
christlichen
Menschenbild

der CDU. Wer Putin mehr traut als
Bundeskanzlerin Merkel, dem ist
mit großer Skepsis zu begegnen.“

Landrat Franz
Einhaus (SPD):
„Der unwürdige
Wahlkampf hat
der Demokratie
Schaden zuge-
fügt. Ich habe
Sorge, inwieweit

Trump in der Lage sein wird, die
Spaltung der Gesellschaft in den
USA zu überwinden. Nicht abseh-
bar ist, wie sich die US-Außenbe-
ziehungen verändern werden.“ tst

Sorge und
Skepsis
Peine Der Wahlsieg

Trumps löst im Peiner

Land Unbehagen aus.
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Umfrage des Tages: Was sagen die Menschen in Peine zum Ausgang der US-Wahl?

 

„Eine Wahl zwischen
Pest und Cholera. Glück
ist, dass der Wahl-Sie-
ger Donald Trump nicht
alles allein entscheiden
kann.“

Christian Niem (69), Vechelde

 

„Ich habe Angst vor
dem dritten Weltkrieg.
Für mich ist nicht nach-
vollziehbar, wie so je-
mand wie Trump an die
Macht kommt.“

Michele Breuhammer (21), Denstorf

„Es wird spannend, was
die Zukunft bringt .
Aber in unserer globali-
sierten Welt hat Egois-
mus hoffentlich keine
Chance.“

Katja Rausch (46), Vechelde

„Ich hätte mir Hillary
Clinton als Präsidentin
gewünscht. Aber in ei-
ner Demokratie muss
man das Ergebnis ak-
zeptieren.“

 

Hans-Joachim Müller-le Plat (60),
Vallstedt Text und Fotos: Heike Heine-Laucke

 

as glauben Sie, war ges-
tern Thema im Linien-
bus, mit dem ich in die

Redaktion fuhr? Wenn Ihnen jetzt
ein Thema eingefallen ist, dann
wissen Sie mehr als ich. Im Bus
gestern war es nämlich – still. Es
war so still, dass es schon unheim-
lich war. Neben mir saß eine Frau,
die las in einem Patricia-Corn-
well-Krimi. Vor mir blätterte ein
Mann in einem Technikzubehör-
Katalog. Noch davor hockten zwei
Schüler, die sich einen Kopfhörer
teilten und still lauschten. Es wur-
de auch nicht lauter, als eine junge
Mutter mit ihrem Kind einstieg.
Das Kind schlief. Laut wurde es
im Bus immer nur, wenn sich die
Türen öffneten. Wenn sie sich
schlossen, waren wir wieder wie in
einer schallschluckenden Welt. Es
war auch nicht das „Ping!“ des
Fahrscheinentwertungsautoma-
ten zu hören, denn offenbar hatten
wir alle gültige Fahrausweise. Es
war die Ruhe vor dem Sturm, wie
sich erweisen sollte. Also, wenn es
mal wieder still ist, nicht wun-
dern, sondern genießen.

W
Genießen

Thomas Parr über eine fast schon un-

glaubliche Busfahrt.

GUTEN MORGEN 

„Es war so still,
dass es schon
unheimlich war.“

Diskutieren Sie unter facebook.com/
PeinerNachrichten oder mailen Sie an
thomas.parr@bzv.de

Peine. Blitz-Erfolg für die Peiner
Polizei am Mittwoch: Nach einem
Überfall auf eine Bäckerei in der
City fassten die Beamten den mut-
maßlichen Täter in der Nähe des
Tatorts. Allerdings waren sechs
Polizisten erforderlich, den Wi-
derstand des Mannes zu brechen.

Das war nach Angaben der Poli-
zei geschehen: Am späten Nach-
mittag habe der 25-Jährige eine
Bäckereifiliale an der Stederdor-
fer Straße betreten und die dort
allein anwesende Verkäuferin (45)
mit einem Messer bedroht. Er
zwang die Frau zur Herausgabe
der Tageseinnahmen und flüchte-
te.

In einer sofort eingeleiteten
Fahndung konnten Polizeibeamte
den Verdächtigen auf der Burg-
straße in Höhe des Ratsgymnasi-
ums, also in unmittelbarer Nähe
des Tatortes, stellen. Bei der Fest-
nahme leistete der Mann laut Po-
lizei so heftigen Widerstand, dass
er erst durch den Einsatz von
sechs Beamten fixiert werden
konnte. Der Mann wurde dem Po-
lizeigewahrsam zugeführt.

Glücklicherweise, so die Polizei
weiter, wurde niemand schwer
verletzt. Die Verkäuferin habe al-
lerdings einen Schock erlitten.

Der Festgenommene habe sich
zunächst nicht zur Tat geäußert.
Die Ermittlungen dauern an.  tst

Sechs Polizisten
überwältigen
25-Jährigen

Donnerstag, 10. November 2016 17


